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BcilM zur Karlsruher Heilung Nro. 175 .

Montag , den 26 . Juni 1837.

Königreich Sachsen .
Die Lcipz. Zeitg . schreibt : Am 15 Juni fand in Leip¬

zig die dritte Generalversammlung der Leipzig - Dresde¬
ner Eisenbahnkompagnie statt ; sie wurde vom Vorsitzen¬
den , Harkort , mit einem Vortrage eröffnet , in welchem
er auf die befriedigenden Resultate , welche auf der bis
jetzt erdffneten Bahnstrecke in jeder Hinsicht erlangt wor¬
den , binwies und die vor Kurzem erfolgte Beendigung
des Erpropriatiousgeschästs anzeigte . Ausserdem meldet
er , daß jetzt der frühere fühlbare Mangel an Arbeitern ,
der in Verein mit der Schwierigkeit der Expropriation
die allseitige Angreifnng des Werkes hinderte » völlig ge¬
hoben , die Ausführung der Eisenbahn von Berlin bis
Nieska an der sächsischen Gränze durch einen Erlaß des
b preußischen Staatsministers Notber gesichert , deshalb
mit der Berlin - sächsischen Eisenbabngescllschast über die
Führung der Bahn von Nieska bis a » die sächsische
Gränze ein eventueller Vertrag , und ein gleicher mit der
Magdeburg - Halle - Leipziger Eneiibahu , au deren Erbau¬
ung prcuß Seits nicht gezweifelt werden kann , abgeschlossen
worden ist. Die Vermehrung des Aktienkapitals betref¬
fend , widerlegte der Vorsitzende den deshalb dem Direk¬
torium gemachten Tadel mit der unabweisbaren Nolh -
« endigleit . deren Nachweis in der dem Ausschüsse ge¬
wachten Auseinandersetzung des Sachverhältnisses vor -
iirgt , und wies die Verdächtigungen aller Art , welche
dem Direktorium widerfahren , nachdrücklich zurück . Das
Ergebniß der ganze » Generalversammlung , welche un¬
ter sehr ungünsiigen Verhältnissen begann , kann man
nur als sihr vor

'
tkeilhaft ansehen , indem es das Ver¬

trauen in die Unternehmung und ihre Leitung befestigte .
Preußen .

— Nach norddeutschen Blättern laqrrn an den Ulern der
Deichsel bei Danzig jetzt ungeheure Vorräche von Getrei¬
de , so daß es an dem erforderlichen Raume für dieselben
mangelt , und bereits von dem Strome entfernt liegende
Wohnhäuser und andere Gebäude dazu verwendet werden .
Hm Ganzen mögen , wenn alle noch «rwartetrn Zufuhren
«inlrcffen , gegen 60,000 Lasten vorhanden seyo .

England .
Bei der Accisc in England sind 5038 besoldete Be¬

amte angestcllt .
In den letzten vier bis fünf Jahren sind 26 — 28000

Personen nach dm britisch -nordamcrikanischrn Besitzungen
ausgeivandert-

Literariscke Anzeigen .

Verhandlungen der zweiten Kammer 1837.
Einem verehrlichen Publikum machen wir die ergebenste

Anzeige , daß der Druck der Protokolle , welcher wegen der
vielen vvrauszudruckenden Beilagen seither aufgehalten wur¬
de , durch getroffene Einrichtungen nun rascher fortschreiten
wird , so daß kurze Zeit nach dem Laudtagsschluß die Ver¬
handlungen ansgegeben seyn werden .

Um die Anschaffung der dießjährigen Verhandlungen zu
erleichtern und sie selbst Unbemittelten möglich zu machen ,
wurde der Preis per Vogen ans L Krenzer herun¬
ter gesetzt , so dass sämmtliche Protokolle und
Beilagen des gegenwärtigen Landtags den mä¬
ßigen Betrag von

Sieden bis Acht Gulden
nicht überschreiten werden .

Die großherzvglichen Postanstalten nehmen fortwährend
Bestellungen an , so wie man sich auch bei den grvßherzvg -
lichen Ober - und Bezirksämtern , bei den Buchhändlern ,
Buchdruckern u . Buchbindern tm ganze » Lande abonniren kann .

Die Post versendet die Verhandlungen bogenweise und
eS ist bei der Bestellung ausdrücklich zn bemerken ,
daß die bereits erschienenen .Hefte :

Bcilagenheft L . , Ä . u . Z . komplett , U . S .
zum Theil

Verhandlungen Heft L ganz und T znm Theil
gewünscht werden , weil , geschieht dieß nicht ,
der Besteller nur L Heft erhält . Ferner
werden die verehrlichen Abonnenten ersucht ,
vor dem Schluß eines jeden Hefts ihre Bestel¬
lung für das folgende Heft bei den resp . Post¬
ämtern jedesmal z» wiederholen , sonst bekommen
sie die Fortsetzung nicht zngeschickt . Abonnenten
bei großherzvglichen Aemtern , Buchhandlungen erhalten da¬

gegen ohne vorherige jedesmalige Anzeige die Ver¬
handlungen von nun an

Franko Heidelberg , Mannheim , Offen¬
burg und Freiburg

Wöchentlich Wenigstens 1 biS 2mal geliefert , so daß
bei schnellerer Lieferung der Fortsetzung die bisherigen
Bczugskosten sich sehr vermindern , oder ganz Weg¬
fällen .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1837 . ^
Kabinet für Literatur , Kunst und Musik .

Aedigirt unter Verantwortlichkeit »on PH . Macklot .
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In der Creuzbauer
'
scheu Buch - und Kunsthandlung

in Karlsruhe erscheint :

Malerische

Wanderungen am Rhein
vom Bodensee dis CHln ,

nebst Ausflügen nach dem Schwarzwalde , der

Bergstraße und den Badern des Taunus .
- 96 Ansichten

nach Zeichnungen von
Nogers ) Winklrs , <S . 2l. Müller u. Tombleson

auf Stahl gestochen .
Mit erklärendem Texte von

K . Geib .
16 monatliche Lieferungen mit 96 Stahlstichen .

Subskriptionspreis für jede Lieferung mit 6 Stahlstichen
und 1 Bogen Text auf Velinpapier 36 . kr.

3 Hefte sind bereits erschienen j alle Buchhandlungen
nehmen Bestellungen an .

So eben ist erschienen :

Der Gchönhettsfremrd .
Handbuch für Damen ,

zur Belehrung in der Kunst ,
die

Schönheit z» erhalten , zu erhöhen ,
die mangelhafte zu ersetzen ,

und die verlorene wieder herzustellen.
Nebst Anweisung zu Verfertigung

der

nöthigen Schönheitsmittel .
Dritte , vermehrte Auflage ,

von

Prof . M . Chrrnann .
8. 1837 . Geh. Preis 1 fl. 21 kr .

Zu haben in Karlsruhe bei CH. Th . Groos , in Heidelberg
bei K. Groo s , in Frciburg bei Gebr . Groos ( Emmer ,
ling , und kn Mannheim bei Tob . Löffler .

Mühlburg . ( Platz ge such . ) Ein gebildetes Frauen¬
zimmer von IS Zähren und guter Familie wünscht in . irgend ei¬
ner Stadt als Ladenmädchen beschäftigt zu werden , und würde
mehr auf honett « Behandlung , als großen Lohn sehen . Gefäl¬
lige Anträge hierwegen wollen in portofreie » Briefe » an da »
KommissionSbureau I . N . v . Reichenstem in Rühlburg gemachh
werden .

Villingen . ( Gesuch .) Ein in jeder Hinsicht solider und
lizeninter Apotheker .findet bis Ende September - in der . bei

grrßh . Saline Dürrheim bestehenden Filialapvtheke ein« Stelle
als Verwalter . Das Nähere sagt auf Befragen

Villingen , den 21 . Juni 1837 .
Apotheker C. Salzer .

Rippvldsau . ( Reisegelegenheit von Rippoldt¬
au durch das Murgthal nach Baden . ) Vom 1. Juli
d. I . an geht während des Sommers ein solid gebauter Wage »,
der 12 Personen sammt Reisegepäck aufnehmen kann , an nach¬
benannten Tagen von Nippoldsau durch das Murgthal nach
Baden und von da wieder zurück , was mit der Bemerkung zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird , daß die Personentaxe , mit
Einschluß bet Trinkgelds und 2S Pfund freien Gepäcks von ei¬
nem Badorte zum andern auf ß fl . 3Ü kr. festgesetzt und fül
da « Uebergewicht de« Gepäcks per Pfund zwei Kreuzer zu ent¬
richten ist.
Abgang von Rippvldsau : Mittwoch und Samstag , Morgen- s

Uhr . und
Ankunft in Baden : denselben Tag , Abend » S Uhr .
Abgang von Baden : Montag und Donnerstag , Morgens öllst

und
Ankunft in Rippoldtau : denselben Tag , Abends 6 Uhr .

Wolfach . (Bad - und WirLhschafts-
Empfehlrnrg.)

Nachdem der bei der Wohnung des Unterzeichneten entdei»!»
Mineralquelle nach dem Gutachten der großherzogl . badische»
hochpreislichen Sanitätskommission wegen ihre» nicht««-
ringen Gehalt « an miueraltschen Bestandtheilen , heilkräftige Wir¬
kungen zuerkmint worden sind , in Folge Leisen die großh . dadisch«
Regierung LeS Mittelrheinkreises dem Unterfertigten die Silmb -
niß zur Errichtung einer Mmeralbadeanstalt « rtheilt hal ; so mb
dieselbe mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß dich
Mmeralbadeanstalt , über deren spezielle Eigenschaften der Luell«
und ihrer heilkräftigen Wirkungen man sich auf Lat unienstchnidt
Zeugniß des großh . badischen f . f- Phystkatt beruft , — nuiiniidi
vollständig hergestcllt ist ; zugleich sichert der Unterfertigte dt» »e><
ehrlichen Badegästen , die ihn mir ihrem Zutrauen beehren tvttdt»,
billige und prompte Bedienung zu.

Wolfach , den 7 . Juni 1837 .

Bad - und Gastgeber zum Zähringer j>os.

Physikatszerrgniß.
Die in dem Hvfraume de« Schiffer » Johann Armbritsstt da¬

hier befindliche , und nach dem Gutachten der großh . badischen boch-
preisliwen Sanitätskommission vorzüglich kohlensaurcs Eisen «
oxydul haltige , in qualitativer und quantitativer Hinßchl sich
gleichförmig nachhaltig und erklecklich verhaltende Mineral -mll «
hat nach den chemischen Untersuchungen des Herrn geh . Hof¬
raths Hw . Kölrenter in Karlsruhe den .rrarakier der ewige»
Stablwasser ( Schichtenwasser ) und kommt im Wesentlichen mit
den eisenhaltigen Mineralwassern von Baden , Lichlenlhal, hül -
tersbach , Weinheim und Karlsruhe qualitaliv überein .

Dieses Mineralwasser wird wegen seinem Anlheil an saljsaii-
ren Salzen und Bittererde , und dem beträchtlichen kohlensaare »
Eisenorydulgehalt . der durch zweckmäßige Erwärmung desselben
im Bade erhalten wird , als natürliches Stahlbad auMnke ,
beruhigende , Muskeln und Nerven stärkende Wirkungen
zeigen .

Wolfach . den 13 . Juni 1837 .
Großh . bad . s. f . Phvsikat .

vr . Hvlzli « .
Karlsruhe . ( Anzeige .) Ich mache hiermit die Anzeige,

daß ich mein Logis im Synagvgenhause am Eck der Kronen-
und Langenstraße verlasse habe , und mein « israelitische Gastmitth
schaft im Haus « Nro . 3 de « innere » Zirkels , großh . Fmanz « ini>
sterium gegenüber, nunmehr führe.



Unter dem Versprechen prompter und reeller Bedienung bitte
„h um geneigten Zuspruch .

Maier Heimerdinger ,
Gastwirth .

L.L 'Nrv . 9S3 . Karlsruhe . ( Anzeige . ) Aus verschie-
dme Anfragen sieht man sich veranlaßt , unter Hinweisung auf
len früher erschienenen Geschäftsplan , hiermit anzuzeigen , daß
des Unterzeichnete Bureau nicht nur die Stellung und Revision
een Privatverwaitungsrechnungen übernimmt , sondern sich auch
lir Uebernahme von Vermögensverwaltungen » aus Verlangen
auch gegen Kautionsleistung , unterzieht ,

Karlsruhe , den 10 . Zum 1837 .
Kommissionsbureau

von W . Kölle .
Nro . S983 . Rastatt . (Erbvorladung .) Unterden ge.

schlichenErben der am II . Febr . d. I . ohne letzten Willen »erstorbe¬
nen Ehefrau des Bauern Johann Busch in Durmersheim , Fran¬
ziska, geborenen Dögelin , befinden sich der seit den 17S0r Jahren
mmißte Andreas Etzbeck und der ohne Zurücklassung eines Be -
«ollmächtigten »ach Amerika ausgewanderte Michael Elzbeck ,
diiSe von Durmersheim .

Diese werden hiermit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

«in so gewisser zur Erbiheilung zu melden , als die Erbschaft sonst
Unjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Dor -
-eladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
«Iren.

Rastatt , den 1. Juni 1837 .
« Großh . badisches Oberamt .

Bosch .
vät. E. Günther.

Nr . 98S2 . Eppingen . ( Fahndung . ) Der Brigade -
schreiber, Korporal Otto Gaa , von Pinklingen gebürtig , bei dem
Dragvnerregiment Großherzog in Karlsruhe , hat sich seit dem 12.
d. M , Morgens 1 Uhr , von seiner Garnison Karlsruhe entfernt .
Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
bei seinem Regimentskommando , oder dahier zu melden und über
seine Entfernung zu »eranlivvrlen , widrigenfalls er der Desertion
str schuldig erkannt und die weitere gesetzliche Strafe gegen ihn
«erhängt werden soll.

Zugleich werden die Behörden ersucht , auf Gaa zu fahnden
und ihn im BelretungsfaUe an sein Regimentskommando abzu -
liefer».

Signalement .
Derselbe ist 5 ' 6" 3 " ' groß , von starkem Körperbaue , ist 27

Me olt . hat frischet Gesicht , braun » Augen und Haare und
gewöhnliche Nase , einen schwarzen Schnurrbart , über die rechte
Wange vom Ohr bis zum Mund eine Narbe .

Eppingen, den 16 . Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Ortallo .
Nr . 4289 . Adelshelm . ( Fahndung . ) Der unten flg-

aalisirte Friedrich Schweizer von Unterschefflcnz , großherzogk .
Nezicksaruls Mosbach , welcher sich von seiner Heimath entfernt
hat , ist der Teilnahme an einem in der Nacht vom 2 . aus den
3 v. M. verübten Diebstahle verdächtig , und da auf seinen An-
sich zwei silberne Abendmahtkelche , eine silberne Abendmahlkann «
iind eine silberne Paline gekommen seyn sollen , so bitten wir , auf
den Thiter sowohl , als auch auf die hier bezeichneten Gegenstän¬
de zu fahnden.

Signaltment .
Aller , 28 '/ . Jahre .
Größe, 5' 3 " .
Haart , braun .
Alizenbraunen , braun .
Augen , blau .
Gefichtsform, länglich .

- karbe, gesund .

Stirne, hoch .
Nase , klein .
Mund , do.
Zähne , gut .
Barthaare , wenig .
Kinn , rund .
Abzeichen, keines .

Adclsyeim , den 13 . Juni 1837 .
Großh . badischer Bezirksamt .

Pfister . > . .
» äk. Seiber .

Philippsburg . (Bekanntmachung .) Unterm 10 . d.
M . , Morgens zwischen 9 und 10 Uhr , ist der Bürger u. Schnei¬
dermeister , Michael Knofvvn Rheinshelm , auf einem Floß ln der
Gegend bei Mannheim im Rheine ertrunken . /

'

Indem wir dessen Signalement beifügen , ersuchen wir die in -
und auMydrfchen Behörden , für den Fall , daß ein dem- Signale -
ment ahnüa er Leichnam irgendwo anlande , uns gefällig in Kennt -
nrß setzen zu wollen .

. Signalement .
Alter , 49 Jabre .
Größe , ungefähr 5 ' 3 " .
Statur , mittel .
Haare , blond .
Stirne , nieder .
Augenbrounen , blond .
Nase , spitz.
Mund , mittel .
Kinn , spitz .
Gesichtssorm , oval .

- färbe , gesund .
Kleidungsstück «.

Ern blautuchener WammS .
Blauivergene Hosen .
Eine kurze wollene Weste .
Ein baumwollenes Halstuch .
Ein hänfenes Hemd .
Ein Paar Halbstiefcl .

Phillppsburg , den 13 . Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Kell er .
vck . Hagen , L . j .

Rastatt . ( Haus - , Ziegelhütte - , Becker - undWie -

sen Versteigerung . ) In Folg « richterlicher Verfügung vom

13 . April d . I . , Nro , 7416 , werden die , dem hiesigen Bürger
und Ziegler , Philipp Garnier , zugehörigen Liegenschaften , be¬

stehend
'

1) in einem neuen , von Stein erbauten Wohngebäude mit gros .

sem gewölbten Keller . Scheuer und Stallung unter einem

Dache , nebst großem Garten in der Vorstadt Rheinau , ein -

seit - neben der Stadtallmend , anderseits neben Jakob Gar¬

nier , Haus Nro . 1/ä ;
2) in einer gut unterhaltene « Ziegelhütte mit großem Brenn¬

ofen , einer Stückwerkerswohnung und einer kleinen Arbeits -

Hütte , dem vvrbemerkten Hause gegenüber , neben Dickeich,

wirth Jakob Garnier und dem Murgdamm ;
3 ) 2 Viertel 26 ' / - Ruthen G »aS - und Baumgarten , unfern

de« Hause «, neben Dickeichwirth Jakob Garnier « nd dem

Murgdamm ;
4 ) 2 Vrtl . 7 '/ , Ruthen auf de« Niedern Wiesen , neben Johann

Garnier « Relikten und Anw » Wetzet ;
5) 7 Vrtl . 34 Ruthen Wesen in der Rättern , neben dem All -

mendweg und Ankerwirlh Fischbach ;
S) 3 Brll . Acker alldort , neben Valentin Ibach

*« und Simon

Haffuer '« Witt « « ; ^ ^
7 ) I Vrtl . 3- Ruthen Acker alldork , neben Anton Streb und

Georg Kramer « Erben ;
ö) S Btt». 20 Ruthen Wiesen in d»r Rollern , neben Russtos-
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fern , dem Walde , Valentin Zbach ' t und Simon Haffner ' t
Wittwe ;

S) 20 Ruthen Acker im Obernburzenfeld , neben Joseph Gmünd
und Niklaut Augstein ;

im Wege de« Gerich ' szugriff «
Montag . Len 3 . Zul , d. I . ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im Gasthau « zu den 3 Mohren in Rheinau öffentlich versteigert ;
wozu di« Liebhaber mit dem Bemerken eingekaden werden , daß
der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSwerlh er¬
reicht ist.

Rastatts den 31 . Mai 1837 .
Bürgermeisteramt .

Dstep , Bürgermeifferamlsoerweser .
* ät . Burgard , Rathschreiber .

Rv . 6812 . Reckarg emünd . <« chuu >enliqutv <- r > on . ;
Gegen Johann Adam Remig von Mosbrunn haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsver -
fahreu auf

Dienstag , den tl . Jul ! d. I . ,
Morgens 8 Uvr ,

auf dtessekriger Amtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, au « was ew.mer für «inew Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefor -
derl , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anrumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweksurkunden oder Antretung des Beweise « mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfqhrt wird ein Maffepfle , er und ein GlLubiger -
ausschuß ernannt , auch ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht ,
und die nichterscheinenden Gläubiger sollen in Bezug aut Borg¬
vergleich und Ernennung des Maffepsseaers und GlLudigerauSschuffeS
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Neckargemünd , den 8 . Juni 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hu nolt stein .
rckt . Degen .

Nr . 4846 . Baden . (Entmündigung ) Durch Beschluß
vom heutigen wurde der hiesige Bäckermeister , Ignaz Weiß , we¬
gen Gelsteszerrüttung entmündigt , und ihm sun Prüder , Bäcker¬
meister Aloit Weiß , als Pfleger bestell ! ; was hiermit zur allge¬
meinen Kenntnißnahme bekannt gemacht wird .

Baden , den 17 . Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Theobald .
O .A .Nro . 10,105 . Durlach . ( Ediktalladnng . ) In

dem Unterpfandsbuche der Gemeinde Durlach I . Band ist unterm
16 . Mai 1825 , Nro . 203 , auf dem damals der Sailer Johann
Friedrich Katz Wittwe von hier , Katharina , geborenen Klaiber .
gehörigen Weinberg 1 Viertel 8 Ruthen in der lan¬
gen Höhe , neben Karl Menger und Friedrich Strohm , ein Un -
terpfandtrecht zur Sicherheit einer zu 5 Prozent verzinslichen
Darleiheforderung der Wittwe des Weingärtners Heinrich
Richter von hier , Anna Maria , geborenen Kirchenbauer , zu 50 fl .
eingetragen .

Zwar hat diese im Pfandbuche genannte Gläubigerin die Ka -
pitalheimzahlnng anerkannt und ihre Einwilligung in den Strich
de« Pfandeintrag « erklärt . Da jedoch die Pfandurkunde nicht vor -
gelegt werden konnte , und der Gemeinderath dahier au « diesem
Grunde dem jetzigen Eigenthümer , Fuhrmann Wilhelm Katz von
hier , erklärt hak . daß er die pfaudfreie Gewährung de « Weinberg «
nickt ertheilen könne , so werden hiermit — auf den Antrag de«
jetzigen Eigenthümers , und nachdem der Gemeinderatb auf weitere
Vernehmung berichtrt hat , daß ihm sonst keine weiteren dergleichen
Ansprüche an den Weinberg bekannt seyen —> alle diejenigen ,

welcke an diesem Grundstück dinglich « Rechte oder sonstige A»
spräche haben , oder zu haben glauben , ausgefordert ,

binnen zwei Moualen
ihre Ansprüche vor di - sseuigem Oberamie um so gewisser geltend
zu machen , al < sonst die dinglichen Rechte und Ansprüche der 'Mb
erscheinenden im Verhältnisse zu dem neuen Erwerber reilore »
gehen .

Durlach , den 12 . Zuni 1837 .
Großh . badische « Oberamt .

Waag .
Nro . 10 .310 . Du , lach . ( Ediktalladnng . ) Tag »»-

meister Ulrich Kauth von Karlsruhe Hai gegen Gottfried Be¬
de mer von GrünwetterSbach auf den Grund einer Schnlbm -
kunde vom 14. Dezember 1834 , worin Gottfried Bodemer m
GrünwetterSbach den Empfang eine « baaren Darlehen « von IM
gegen 5 °/ » bescheinigt , und binnen 14 Tagen solche« rültiuerstal -
ten versprochen hat , so wie auch , auf den Grund der heimlich»
Entweichung desselben aut seinem Vaterland « vor Berichlig »»g
dieser Schuld , eine Klage dahier erhoben und die Bille gestellt,
den Beklagten nach gepflogenen Verhandlungen für schuldig,» er¬
kennen , die emgeklagren 150 fl . nebst Zinsen zu 5 °/ » seit dem » >
Dezember 1834 bis zum Zahlungstage an den Kläger bin»!» !l
Tagen , bei ErekutionSrermeidung , zu bezahlen und sämmilich
Kosten zu kragen .

Sur mündlichen Verhandlung auf diese Klage haben mir m
Tagsahrt auf

DienStag . den 15 . August d. I ,
Vormittags 8 Uhr ,

auberaumt , und da der Aufenthalt de« Beklagten unbeka »»l V,
so wird derselbe , nach dem Antrag de « Kläger «, nach Malgabe drt
§ . 272 . 3 der Pr . O . hiermit öffentlich aufgesordert , an ter a»-
beraumten Tagfahrt um so gewisser zu erscheinen , sich ans dieer¬
hobene Klage rernebme » zu lassen und etwaige Ewrrken » M-
sckützen , als sonst im Falle ungehorsamen Ausbleiben « der st-il-
säckl ' che Inhalt der Klage für zugcstanden ; jede Einrede liir rer-
säumr und aus Anrufen des Kläger « weiter erkannt werbe» soll,
was Rechtens ist .

Durlach , den 12 . Zuni 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Erter .
Gengenbach . (Erbvvrladung .) Der hiesige Börger,

Philipp Bruder , und sein volljähriger lediger Bruder , Wo»
Bruder von hier , sind im Frühjahr 1832 mit Staa !«bewill>g»»1
nach Nordamerika auSgewanderk . Da ihr Aufenthalt gegemr>ärlij
unbekannt ist ; so werden sie zur Theilnahme an der , auf ta« Ab¬
leben ihrer Eltern , de « hiesigen Bürgert und Toglöhmr « , S«ri »>
Bruder und dessen Ehefrau , Magdalena , geborenen Bieder¬
mann , zu bewirkenden Erbrertheilung mit Frist

von 6 Monaten
unter dem Nechlsnachlheil aufgefordert , daß sie nack Ilmstul die¬
ser Frist mil ihren Erbaniorücken unberücksichtigt bleiben werben.

Gcngenbach , den 3. Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Wasmer .
vär . Lauterwald .

P .Nr . 7339 . Wertheim . ( Vorladung .) Der «erhn
ratheke Bürg - r und Metzgermcistcr . Jvbann Heß von Ganibmg.
hat sich im Monat August v . I . heimlich und ohne vorher ei»
geholte Erlaubniß bei seiner Vorgesetzte» Behörde von Han « r»l-
fernt . Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen 6 Monaten
um so gewisser in seine Heimath zurückzukehrm , als widrigeMt
gegen ihn nach der Landeskonstitution wider ausgetretene Unlei
thanen Verfahren werden wird .

Wer -heim , den 31 . Mai 1837 .
Großh . badisches Stadt - und Landamt .

Gärtner .
vstt . Altmann .
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